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Philosophie: Aus Überfluss wird
Bedeutung
Ein redaktionell nutzbarer Kurztext zur Idee hinter KikiRiki.io.

Worum es geht
KikiRiki geht davon aus, dass die meisten Menschen mehr haben, als sie brauchen —
und dass fast jeder etwas sucht, das jemand anderes gerade übrig hat. Das Problem
ist nicht der Mangel, sondern dass sich diese Menschen oft nicht finden.

Geld macht Dinge vergleichbar, reduziert sie aber zugleich auf einen Preis. Eine
Yogastunde, Hilfe beim Umzug oder ein gut erhaltenes Regal lassen sich nicht immer
sinnvoll bepreisen. KikiRiki schafft deshalb einen Marktplatz ohne Geld, an dem Geben
und Nehmen wieder unmittelbar zusammenkommen.

Was anders sein soll
Klassische Kleinanzeigen leben häufig von Preisverhandlungen, unzuverlässigen
Absprachen und anonymem Abgleich. KikiRiki setzt stattdessen auf Profile,
Bewertungen, klare Wünsche und öffentliche MeetSafe-Orte. Der Wert entsteht nicht
nur im Gegenstand, sondern in der Begegnung zwischen zwei Menschen.

Die Plattform versteht Technik dabei nicht als Selbstzweck. Das Matching soll Wege
sichtbar machen, die einzelne Personen kaum überblicken können: Wenn kein direkter
Tausch möglich ist, kann ein Kreis aus drei oder mehr Menschen entstehen, in dem
alle etwas geben und alle etwas bekommen.

Kreislauf und Nachbarschaft
Eine Gitarre im Keller, eine kaum genutzte Küchenmaschine oder ein freies Regal sind
nicht wertlos. Sie sind bereit für eine nächste Aufgabe. KikiRiki möchte helfen,
vorhandene Dinge länger zu nutzen, weniger neu zu kaufen und Nachbarschaften
praktischer zu verbinden.

Kurzzitat

„Hilf, weil du kannst. Nimm an, wenn du brauchst. Und vertrau darauf, dass das
Gleichgewicht sich ergibt — auch ohne direkten Tausch.“


